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� An einem sonnigen Sonn-
abend im September ka-

mendieRechtsberaterinnenund
-berater der schleswig-holsteini-
schen Mietervereine in Neu-
münster zusammen, um sich bei
der Landesarbeitstagung Infor-
mationen zu zwei Themengebie-
ten einzuholen.
Auf dem Programm stand für
den Vormittag mit der sozialen
Wohnraumförderung eine an-
spruchsvolle Materie, die trotz
aller Komplexität angenehm
und kompetent von Dr. Maik
Krüger aus dem Innenministeri-
um dargestellt wurde. Wie wich-
tig die soziale Wohnraumförde-
rung in Anbetracht der Wohn-
raumknappheit ist, die beson-
ders in den größeren Städten
herrscht und stark zugenommen
hat, wurde anhand praktischer
Beispiele und Erfahrungen der
Teilnehmer sehr deutlich.
Auch kritische Anmerkungen zu
den Folgewirkungen einer För-
derung, die von Investorenüber-
wiegend für den Ersatz- und nur
selten für den Zusatzneubau in
Anspruch genommen wird,
nahm Krüger entgegen und

Landesarbeitstagung

Bezahlbares Wohnen

machte sie zum Gegenstand ei-
nes sachlichen und offenen Mei-
nungsaustausches. Ergänztwur-
de der Themenkomplex mit In-
formationenzumWohngeld,das
zum 1. Januar 2020 aufgestockt
und aktualisiert wird und künf-
tig alle zwei Jahre an Kostenent-
wicklungen angepasst werden
soll.
Am Nachmittag stand das nicht
minder komplexe Thema Heiz-
kosten auf der Tagesordnung,

und zwar sowohl unter techni-
schen als auch unter rechtlichen
Gesichtspunkten.AlsReferenten
standen vonder Firma istaHeike
WalleriusundMichael Serwezur
Verfügung, die sich im Thema
ebenfalls gut auskannten und
sich gründlich auf die Arbeitsta-
gung vorbereitet hatten.
Denn die rund 25 Teilnehmer –
meist langjährig tätigeRechtsan-
wältinnen und Rechtsanwälte –
haben im Zuge der Beratungen

beidenMietervereinen sehrhäu-
figmitderPrüfungvonHeiz-und
Betriebskostenabrechnungen zu
tun und sind auf diesem Gebiet
bestens bewandert. So gab es
vieleGelegenheiten, sichmitden
Referenten auf hohem fachli-
chenNiveau auszutauschenund
Dinge auch tiefergehend zu hin-
terfragen, was für beide Seiten
einenMehrwert brachte.
Und selbstverständlich wurde
auch die Gelegenheit genutzt,
den kritischen Blick der Mieter-
vereine auf die oligopolartigen
Strukturen im Bereich der Ener-
giedienstleister anzusprechen,
die mit der Erfassung und Ab-
rechnung von Heizenergie zu
tunhaben,sowiedieZusammen-
setzung und Kostenentwicklung
vonAbrechnungspositionenauf-
zugreifen, die letztlich von den
Mieterhaushalten zu bezahlen
sind.
Insgesamt gesehen war die Ar-
beitstagung eine gelungene Ver-
anstaltung mit interessanten
Vorträgen kompetenter Referen-
tenunddamit trotzdes „verpass-
ten“ schönen Wetters keine ver-
lorene Zeit. �
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� In Kooperation mit SPD-
Bürgerschaftsfraktion Lü-

beck veranstaltete die SPD-Land-
tagsfraktion Anfang September
die Regionalkonferenz „Wohn-
raum stapeln – oder Lebensraum
gestalten? Bezahlbares Wohnen
in Schleswig-Holstein“. Mode-
riert wurde die Konferenz, die im
Bürgerschaftssaal des Lübecker
Rathauses stattfand, von Özlem
Ünsal, baupolitische Sprecherin
der SPD-Landtagsfraktion. 
Nach einem Begrüßungswort
des Vorsitzenden der SPD-Bür-
gerschaftsfraktion, Peter Pete-
reit, warf Dietmar Walberg, Ge-
schäftsführer der Arbeitsge-
meinschaft für zeitgemäßes Bau-
en (ARGE), die Frage auf, ob stei-
gende Baukosten bezahlbares
Wohnen ausbremsen. Zudem
gab er Einblicke in die bundes-
weit umfassendste Studie zu den
Baukosten im Mietwohnungs-

bau, die von der ARGE erstellt
und im Mai 2019 veröffentlicht
worden ist. 
Ein Mietenmonitoring für die Re-
gionen Lübeck, Ostholstein und
Herzogtum-Lauenburg wurde
von Hilmar Müller-Teut vorge-
stellt, der als Wohnungsmarkt-
analyst bei der Investitionsbank

Schleswig-Holstein tätig ist. Als
dritter Referent informierte Dr.
Maik Krüger vom Kieler Innen-
ministerium über Aufgaben und
Ziele der sozialen Wohnraumför-
derung in Schleswig-Holstein. 

Für die Podiumsdiskussion ka-
men der Lübecker Bürgermeister
Jan Lindenau, der Geschäftsfüh-
rer der Grundstücksgesellschaft
Trave, Dr. Matthias Rasch, und
der Geschäftsführer des Mieter-
vereins Lübeck, Thomas Klem-
pau, hinzu. Die Diskutanten wa-
ren sich insoweit einig, dass eine
soziale Spaltung in angespann-
ten Wohnungsmarktsegmenten
verhindert werden muss. 
Dafür bedarf es nicht nur einer
aktiven und flexiblen Förderpo-
litik, eines klaren gesetzlichen
Rahmens, innovativer Konzepte
und neuer Wege für bezahlbares
Wohnen in den Quartieren, son-
dern es besteht auch die Notwen-
digkeit, dass alle beteiligten
Wohnungsmarktakteure an ei-
nem Strang ziehen.                               �
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